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Entschuldigen Sie, hochgeehrtester Herr, die Freiheit, die
ich mir mit diesem Briefe genommen, im Gedanken an die Wich-
tigkeit der darin angeregten Fragen.

Hochachtungsvollst zeichnet

J. V. Widmann,
Vorsteher der Einwohnermadchenschule in Bern.

Bern, 14. Mai 1875.

Antwort der Erziehungsbehorde.

Herrn J. V. Widmann,
Vorsteher der Einwohnermadchenschule in Bern.

Geehrter Herr |

In RickauBerung auf Ihre geehrte Zuschrift vom 14. d. Mts.
sind wir im Falle, Ihnen folgenden Aufschlufl zu ertheilen:

ad 1. Die Lehrerinnen sind im hierseitigen Kanton den Leh-
rern in jeder Beziehung gleichgestellt, und wirken etwa 60 Lehre-
rinnen an unsern Volksschulen,

ad 2. Die Prifungen der Lehramtscandidaten zur Erlangung
eines Lehrpatentes finden alljahrlich in der Regel im Marz statt,
und koénnen daran auch Lehrerinnen Theil nehmen.

ad 3. Die Frage, ob Primar- und Sekundarlehrerpatente von
andern Kantonen auch hierseits anerkannt werden, sind wir
nicht im Falle, dermalen zu beantworten, indem in dieser Be-
ziehung die Erziehungsbehorde keine Beschliisse gefaB3t hat.

Anbei benutzen wir den Anlafl, Sie unserer ausgezeichneten
Hochschitzung zu versichern.

Chronik fiir den Monat Dezember 1913.
C.Coaz.

1. Im Nationalrate der Bundesversammlung wird Dr. Alfred
Planta von Reichenau zum Prisidenten gewihlt, mit einer Stim-
menzahl von 126 bei 136 giiltigen Stimmen. Dr. A. Planta ist der
dritte Nationalratsprisident aus Graubiinden. Der erste (1865/66) war
A. R. Planta von Samaden, der zweite A. Bezzola von Zernez. Biind-
nerische Stinderatsprisidenten waren F.Gengel (1878/79), L. Raschein
(1897/98) und Dr. F. Calonder (1911/12).

— Die vom Groben Rate beschlossene kanton. Notariats-
verordnung tritt in Kraft. Ebenso der vom Kleinen Rate er-
lassene Geblihrentarif dazu. (Amtsblatt 1913, Nr. 49.)



— Der Kleine Rat entspricht einem Gesuche der Gemeinde
Safien um Einsatz von 5000 Dotterfischen in die Ra-
biusa, resp. deren Stausee bei Camana, und beauftragt den Fischerei-
aufseher C. Heinz mit dem Einsatz.

— Aus dem in der letzten Session des evangelischen Grolben Rates
von Landammann Thony-Schiers erstatteten Bericht ergibt sich fol-
gender Stand der blindnerischen evangelischen Kas-
sen und Stiftungen: Die evangelische Legatenkasse weist einen
Bestand von zirka 84 200 Fr. auf (sie dient den Bedurfnissen von
Kirchenrat und Synode), die Abys’sche Stiftung (oder der Lindauer
Zins, ein unkiindbares Darlehen des Dr. Joh. Abys an die Stadt
Lindau aus dem Jahr 1672, im Betrag von 2000 Dukaten), deren Er-
tragnis fiir die Synode und eine Anzahl reformierter Gemeinden be-
stimmt ist, 12700 Fr. An Schulstiftungen des evangelischen Kantons-
teils sind aufgefithrt: Evangelisches Schulvermégen (Gelder der ehe-
maligen evangelischen Kantonsschule) 212000 Fr., Theologischer Sti-
pendienfonds (von Hauptmann J. U. Salis-Seewis, 800 Gulden, aus
dem Jahre 1826) 130000 Fr. Dazu kommen noch sechs Stiftungen
mit besonderen Bestimmungen im Gesamtbetrag von 63000 Fr. Das
Total der Fonds und Stiftungen betriagt also 502000 Fr.

— Die Gesellschaft des Ratischen Volkshauses in Chur
hilt ihre Jahresversammlung ab und genehmigt Jahresbericht und Jah-
resrechnung des Vorstandes. Der Vorstand, bestehend aus Ratsherr
Haltmeiler, Frau Hermann-Walter, Rektor Jecklin, Frl. Bettina Jeck-
lin, Frau Ko6nz-Brunner, Prof. Kreis, alt Reg.-Rat Manatschal, 3ank-
direktor Niggli und Frau Direktor Tscharner wird in globo fiir zwei
Jahre bestatigt. Aus dem Jahresbericht ergibt sich, daB seit 1. Februar
1913 der Betrieb des Raitischen Volkshauses, umfassend das Restau-
rant, die Logierzimmer und die Bader, an die Gesellschaft fiir alkohol-
frele Wirtschaften iibergegangen ist, mit einer Verpflichtung von 5800
Franken pro Jahr. Der ganze Betrieb des Ritischen Volkshauses er-
hilt sich nun selbst und konnte bereits fiir dieses Jahr ein beschei-
dener Reingewinn erzielt werden. — Zu dem Projekt einer Plessur-
tiberbriickung verhalt sich die Mehrheit der Volkshausversammlung
ablehnend.

— In der Sitzung des Biindnerischen Offiziersvereins
in Chur wird der neue Vorstand bestellt aus Hauptm. i. G. Gelzer,
Priasident, Hauptm. P. Biihler, Vizepriasident, Hauptm. Mastiger, Ak-
tuar, Leutnant Battaglia, Kassier, Oberleutnant Toggwyler, Beisitzer.
Hauptm. i. G. Comtesse hilt einen Vortrag iliber das Heer Oester-
reich-Ungarns,

— Die Typographia Chur beschlieBt, dem Entwurfe einer
Frauenversicherung fiir die Frauen der Mitglieder im Gebiete des
Schweiz. Typographenbundes zuzustimmen. Die Neuerung hat haupt-
sichlich Bezug auf die eidgendssische Krankenversicherung.

— In 41 Gemeinden der Bezirke Unterlandquart, Maloja, Ober-
landquart. Hinterrhein, Heinzenberg, Albula, Bernina, Imboden, Inn
und Moésa ist die Maul- und Klauenseuche verbreitet. Es
sind in denselben im ganzen verseucht: 192 Stalle mit 1326 Stiick



Rindvieh, 191 Schweinen, 200 Ziegen und 309 Schafen. (Amtliche Mit-
tellungen des Schweizer. Landwirtschaftsdepartements vom 1. De-
zember 1913.) :

2. Nachdem die vom GroBen Rate unterm 19. November 1912
erlassene kantonale Vollziehungsverordnung zur eidg.
Militarorganisation und die vom GroBen Rate unterm 26. No-
vember 1912 erlassene Vollziehungsverordnung tiber Anlage und Be-
zug des Militarpflichtersatzes in Graublinden vom Bundesrat
genehmigt worden, 1aBt der Kleine Rat dieselben in Kraft treten.

— Der Kleine Rat bezeichnet Oberleutnant Georg Danuser als
Adjutant des Landwehrbataillons 164.

— Auf Veranlassung des Kaufmiannischen Vereins Chur
hilt Prof. G. Werder aus St. Gallen einen Lichtbildervortrag iiber
den Panamakanal, seinen Bau und seine Bedeutung.

— In St. Peter stirbt im Alter von 74 Jahren Frau Emerita
Sprecher-Schmid, eine Wohltiaterin des Tales.

3. Die Berninabahn wird diesen Winter zum ersten Mal
den regelmibBigen durchgehenden Winterbetrieb und damit auch Jah-
resbetrieb auf ihrer ganzen Strecke durchfiihren. Fiir Ausnahmefille
hilt die Bahn in Cavaglia Pferde bereit, die den Schlittentransport
nach Grim und umgekehrt zu besorgen haben.

— In der Sitzung der Sektion Ridtia des S. A. C. werden
die Tourenprogramme fiir den Winter (Ski) und den Sommer fest-
gestellt. Vorgewiesen wird ein Modell der alten Zapporthiitte, das fiir
die Landesausstellung erstellt worden, und in instruktiver Weise den
Gegensatz zwischen den einstigen und den heutigen Hiittenbauten
veranschaulicht.

— In dem vom Dramatischen Verein in Chur veran-
stalteten Vortragsabend tragt Schriftsteller J. C. Heer verschiedene
seiner Dichtungen und eine Skizze iiber Volkslieder vor.

4, Der Militdrsanitatsverein Chur fiihrt in der Martins-
kirche eine Serie von Lichtbildern vor, welche das Wirken des schweiz.
»Roten Kreuzes' im Balkankriege, sowie Land und Leute auf dem
Balkan veranschaulichen, Vereinsmitglied Schlatter erliutert die Bilder
mit begleitenden Worten.

— In Malans hilt der Biindnerische Arbeitslehre-
rinnen-Verband eine Konferenz ab. Die von einer Churer Ar-
beitslehrerin mit der 3. und 5. Madchenklasse in Malans erteilte Probe-
lektion gibt den anwesenden Lehrerinnen das Bild eines richtig er-
teilten methodischen Klassenunterrichts. Frau Lendi-Olgiati referiert
iiber die biindnerischen Arbeitsschulen und iiber die in Olten statt-
gehabte Versammlung der Arbeitslehrerinnen und Inspektorinnen der
verschiedenen Kantone. Die Konferenz wird durch eine Ansprache von
Pfarrer Hartmann abgeschlossen.

5. Der Kreisrat des Oberengadins bestellt eine dreizehngliedrige
Kommission zur Priifung der Frage iiber Erstellung eines Abson-
derungshauses in Samaden neben dem Kreisspital fiir den
Kreis. Eine weitere dreigliedrige Kommission bezeichnet er fiir das



Studium der Frage eines energischeren Pflanzenschutzes. Als
geeignete Beerdigungsstunde wird den Gemeinden von Sur
Fontauna 1 Uhr und denjenigen von Suot Fontauna 2 Uhr nachmittags
vorgeschlagen Die Fahrplane der Rhiatischen Bahn sollen von nun
an regelmidBig im SchoBe des Kreisrates besprochen werden.

— In der Viamala, im ,,verlorenen Loch", wird die Kommer-
zialstralbe durch einen Steinschlag stark beschidigt.

— Die Handelskammer des Handels- und Industrievereins Chur
beschliet die Anstellung eines stindigen Handelssekretidrs und
wiahlt als solchen Dr. jur. Alois Briigger von Churwalden.

— Bei Eréffnung der Sitzung des Biindner. Ingenieur-
und Architektenvereins gedenkt der Vorsitzende mit warmen
Worten des verstorbenen Mitgliedes Oberingenieur Giov. Gilli, der
sich um den Kanton, um die Stadt und um den Verein bedeutende
Verdienste erworben hat. Dr. jur. A. M euli referiert iiber die schwe-
benden Churer Baufragen: Plessuriiberbriickung, IEdelweiB-
und Brotlaube-Durchbruch.

6. Der Verwaltungsrat der Chur-Arosa-Bahn nimmt in
seiner Sitzung Kenntnis vom Stande der baulichen Arbeiten und der
Vorbereitungen fiir die Betriebsorganisation, sowie von der vollstindig
erfolgten Aktieneinzahlung. Das Reglement betreffend die Betriebs-
organisation wird durchberaten, und die Betriebsleitung in der Person
des Oberingenieurs G. Bener besetzt.

— In Bergin wird ein erster padagogischer Eltern-
abend abgehalten, der den Zweck verfolgt, zwischen Eltern und
Schule eine bessere Fiihlung herzustellen. Reallehrer Buchli hilt ein
diesbeziigliches Referat.

— Der Verwaltungsrat der Rhatischen Aktienbraue-
reien iberreicht ihrem technischen Direktor Joseph Hutz in An-
erkennung seiner treuen Dienste wahrend 25 Jahren eine goldene Uhr,
nebst einem Diplom. Die Rhitischen Brauereien erstellen ein neues
Etablissement mit den modernsten Einrichtungen.

7. Abgeordnete der Fixbesoldeten des Kantons — Personal
der Bundesbahnen, der schweizerischen Post-, Telegraphen-, Telephon-
und Zollverwaltung, der Rhitischen Bahn, die kantonalen und stadti-
schen Beamten und Angestellten, das kantonale Polizeikorps und der
kantonale Lehrerverband — versammeln sich in Chur und beschlielben,
auf einc sofortige Revision des kantonalen Steuergesetzes
zu dringen. Zur sofortigen weiteren Verfolgung dieser Angelegenheit
wird ein siebengliedriges Aktionskomitee gewahlt.

— Am ersten Familienabend der Religidos-freisinnigen
Vereinigung in Chur hilt Pfarrer Walser einen Vortrag iiber
das Thema ,,Hat Christus gelebt ?* Er tritt dabei der durch Professor
Drews in Wort und Schrift aufgeworfenen und kiirzlich in allen deut-
schen Stiddten vielbesprochenen Frage ndher.

— Die Sektion ,,Piz Terri* des S.A.C. hidlt in Ilanz ihre
zweite Generalversammlung ab. Sie regelt neu die Fiihrertaxen einiger
Stationen und errichtet je eine Rettungsstation in Vals und Disentis.



Professor Dr. Karl Hager O.S.B. von Disentis wird in Aner-
kennung seiner hohen Verdienste um die Erforschung des biindne-
rischen Oberlandes zum ersten Ehrenmitglied der Sektion ernannt.
Ingenieutr Derichsweiller halt zum Schlub einen Lichtbildervor-
trag iiber das Valsertal.

— In Ilanz héilt auch der Oberlinder Méiannerchor ,,Ligia
Grischa' seine Generalversammlung ab.

— Ebendaselbst findet die Generalversammlung des Ober-
linder Spitalvereins statt.

— In St. Moritz, Bergiin, Sta. Maria finden die iiblichen }ahres—
feiern der Sektionen der ,,Uniun dels Grischs‘ statt. Am Tag
der ,,Uniun dels Grischs* in St. Moritz halt Staatsarchivar Dr.Robbi
die Eroffnungsrede, wobei er dessen gedenkt, was in der jiingsten Zeit
zur Erhaltung des Ladinertums getan worden ist, und Dr. G. R.
M o hr spricht iiber das Engadinerhaus und seine Eigenart, das ver-
diene, unter Anpassung an die modernen Verhiltnisse beibehalten zu
werden.

— Auf Initiative des Krankenunterstiitzungsvereins von Ems halt
dort cand, jur. L. Biihler einen Vortrag tber , Grindung von
Krankenkassen*

— Der Miadnnerchor Landquart fiihrt das von Paul
Kindschi" verfalte Theaterstiick ,,Die Rose von Bergiin* auf.

— Von den Biindnern, welche vor 50 Jahren die eid-
genossische technische Hochschule in Zirich verlieBen,
wirken heute noch: A. Schucan, Direktor der Rhitischen Bahn,
E. Bavier, Oberingenieur in Ziirich, A. Jegher, Redakteur der
,,Bauzeitung® in Zirich. Direktor Roner von Schuls, der als Re-
dakteur in Zirich wirkt, verliel schon 1863 die Hochschule. Zurzeit
wirken in Graubiinden 56 ehemalige Studierende der eidgendssischen
technischen Hochschule,

8. Dem Verein zur Bekdmpfung der Tuberkulose in
Graubiinden sind im Laufe der letzten zwei Monate an Samm-
lungen und Zuweisungen total 1785 Fr. zugeflossen.

— Der Vorstand des schweizerischen Fischereivereins iiber-
mittelt L. Kaiser-Vetsch in Davos in Anerkennung seiner Ver-
dienste um das Fischereiwesen die goldene Medaille.

— In Philadelphia (Vereinigte Staaten) stirbt im Alter von 65 Jah-
ren alt Konsul Gustav A. Walther, Biirger von Ilanz, Pitasch und
Valendas.

9. An die Kosten des Nachtragsprojektes zur Aufforstung
»Ochsenalp” der Stadt Chur im Voranschlage von 1500 Fr. sichert
der Kleine Rat einen kantonalen Beitrag von 10 Prozent der vom
Bunde genehmigten Abrechnungssumme zu, — Die Kollaudationen der
KommunalstraBe Monticello-St. Vittore und des Saum-
weges Braggio werden vom Kleinen Rate gutgeheil3en.

— Die Generalversammlung des Oberengadiner Kurver-
eins in Samaden beschlieB8t folgende Subventionen: 1. An den Kur-
verein Silvaplana 200 Fr. fiir Straflenbespritzung; 2. an die Sektion
,Bernina* S A.C. 1000 Fr. als Beitrag an die neue Bovalhiitte; 3. fiir



den Unterhalt gewisser Strafenstrecken im Tale wahrend des Winters
zirka 1000 Fr. mit dem Vorbehalt der Mithilfe der lokalen Vereine.

— In Schuls beginnen die Schulen wieder, nachdem sie infolge
der Diphtherie, die gefahrliche Dimensionen angenommen hatte,
mehr als drei Wochen geschlossen werden muf3ten.

10. AnliBlich der Debatte in der Bundesversammlung iiber die
neuere Kunst in der Schweiz hilt Bundesrat Dr. F. Calonder
im Nationalrate eine bedeutungsvolle Rede, in welcher er den Stand-
punkt klarlegt, welchen der Staat in der Kunstpflege einzunehmen hat.

— In der Sitzung der Naturforschenden Gesellschaft
Graubiindens in Chur hilt Prof. Dr. Chr. Tarnuzzer einen
Vortrag iiber den 1865 verstorbenen Jura-Geologen Amanz GreBly.

— Von den gegenwirtig im Kanton Appenzell A.-Rh. amtieren-
den 115 Primarlehrern stammen 33 aus dem Kanton Grau-
biinden. (Staatskalender des Kantons Appenzell A.-Rh.) ’

11. Der Kleine Rat nimmt Kenntnis vom Programm einer allge-
meinen schweizerischen Plankonkurrenz fiir den Neubau der kan-
tonalen Versorgungsanstalt Realta und beschlieBt, dem
Preisgericht die Summe von 15000 Fr. fiir die Priamierung zur Ver-
figung zu stellen. — Iiir die vom Groben Rate beschlossene Re-
vision des kantonalen Fischereigesetzes wird zur Vor-
bereitung eines Revisionsentwurfes vom Kleinen Rate eine Spezial-
kommission eingesetzt, bestehend aus: Dr. med. P. Lorenz in Chur,
Prof. A. Florin (Prasident des kantonalen Fischereiverbandes), Polizei-
kommissir Grand in Samaden, Dr. jur. G.Willi in Chur und Eduard
Schreiber in Thusis, — Als Hilfssekretar fiir das Justiz-,
Polizei- und Sanitidtsdepartement wird vom Kleinen Rate
Lizentiat U, Stampa von Stampa gewidhlt. — Die vom Bau- und
Forstdepartement vorgelegte Anleitung fiir die Kauf- und
Pfandprotokolle wird vom Kleinen Rate genehmigt.

— Im Minstertal machen sich Keuchhusten und
Masern bemerkbar und sind einzelne Schulen deshalb geschlossen
worden. , o i il

— In Samaden findet die Generalversammlung des Oberenga -
diner Kreisspitals statt,

— In Vaduz stirbt 61 Jahre alt Kabinettsrat von In der Maur,
Landesverweser des Flrstentums Liechtenstein, der im Kanton Grau-
blinden zahlreiche Beziehungen unterhielt.

12. Die Kantonale Gemeinniitzige Gesellschaft halt
in Chur eine Versammlung ab zur Besprechung der Einfiihrung
des Krankenversicherungsgesetzes in Graubiinden.
Alt Reg.-Rat Manatschal hilt das einleitende Referat.

— Der Handels- und Industrieverein Chur nimmt in
seiner Sitzung den Bericht des Vereinsprasidenten R. Lardelli iiber die
bisherige Téatigkeit der Handelskammer entgegen und bewilligt
einen Kredit von 1000 Fr. fiir die Anstellung eines Handelssekretars.
(Vgl. 5. Dez.) AnschlieBend daran hilt Dr. jur. Meuli ein orientieren-
des Referat tiber die Churer Bahnhoffrage.
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— Zugunsten des Krankenpflegevereins in Arosa ver-
anstaltet Pfarrer Pestalozzi unter Mitwirkung des Komponisten und
Pianisten A. Schwarz aus Berlin einen Liederabend, welcher
der Kasse dieses Vereins 700 Fr. eintrigt.

13. Die Bundesversammlung in Bern genehmigt bei Beratung des
Departements des Innern folgende Budgetposten, welche dem Kanton
Graubilinden zufallen sollen: fiir die Ratoromanische Gesell-
schaft in Chur 4500 Fr,; fiir die Herausgabe der ridtoromani-
schen Chrestomatie 2000 Fr.; an die Fortsetzung der Kor-
rektionsarbeiten am Rhein auf biindnerischem Gebiet 110000
Franken; an die Korrektion der Landqguart und ihrer Zu-
flisse 100000 Fr.; an den Bau der Samnauner Strale (Nach-
subvention) 160000 Fr. und als Entschiadigung fiir den Unterhalt
der internationalen AlpenstralBen gemaB Verfassung Fr.
200 000. :
—- Der Vorstand der Ratoromanischen Gesellschaft
wahlt als Nachfolger des verstorbenen Dr. Melcher zum Redaktor des
ratoromanischen Idiotikons Dr. phil. G. Pult, Professor
der Handelshochschule in St. Gallen.

14. Die Stadtgemeinde Chur bewilligt in ihrer Abstimmung
den vom Stadtrat verlangten Kredit von 105000 Fr. fiir die projek-
tierten Kasernen-Neubauten.

. —Im Stadttheater Chur nehmen die Vorstellungen unter
der Direktion Senges-Faust wieder ihren Beginn.

— Der Dramatische Verein Chur hilt seinen Unter-
haltungsabend ab.

— Der Damenverein in Celerina veranstaltet einen Wohl-
tatigkeitsbazar.

—- In Campocologno findet die Einweihung der neuen
katholischen Kirche statt.

15. Im Bindnerischen Offiziersvereins halt Haupt-
mann Dr. A. Stiffler einen Vortrag tiiber ,,Die Ueberfrem-
dung der Schweiz vom speziell militirischen Standpunkte aus be-
trachtet®.

—- In Reams brennt ein Doppelwohnhaus und drei Stille ab.
Reams hat noch keine Hydranten.

16. Mehrere Feuerversicherungsgesellschaften legten beim Bun-
desrate Beschwerde ein gegen eine vom Grollen Rate des Kantons
Graubiinden erlassene Verordnung betr. die Kontrolle der Mobiliar-
versicherung gegen Feuerschaden. Sie verlangten Auf-
hebung dieser Verordnung als verfassungswidrig, indem sie geltend
machten, dall dieselbe mit verschiedenen Bestimmungen des Bundes-
gesetzes iiber den Versicherungsvertrag im Widerspruch stehe. Der
Bundesrat tritt jedoch auf die Beschwerde nicht ein, in der Erwiagung,
daB nicht er, sondern das Bundesgericht hiezu kompetent sei.

— In Samnaun wird der Telegraph eroffnet und an das
Netz Martinsbruck—St. Moritz angeschlossen.



— In Davos ist der Umbau der bisherigen Friedhofkapelle zu
einem Krematorium mit einem Kostenaufwand von ungefihr Fr.
110 000 vollendet.

— Der Neubau des niederlindischen Sanatoriums in
D avos wird feierlich eroffnet.

— Der Priattigauer Krankenverein gibt seinen 32. Jah-
resbericht heraus.

— Die Erben der neulich im Kreisspital Oberengadin in Samaden
verstorbenen Frau Ursula Biveroni von Bevers haben dem
Spital zum Andenken an ihre Mutter 20000 Fr. iibermacht mit der
Bestimmung, dal die Summe vom Spitalarzt zu spitaltechnischen
Zwecken im neuen engadinischen Krankenhaus soll verwendet werden.

— Die Historisch-antiquarische Gesellschaft in
Chur ernennt in ihrer Sitzung folgende Gelehrte, welche sich um die
Erforschung der Biindner Geschichte verdient gemacht haben, zu
Ehrenmitgliedern: Dr. J. Dierauer in St. Gallen, Prof. W.
Oechsli in Zirich, Prof. J. Zemp in Ziirich, Dr. R. Durrer in
Stans und Ingenieur Giussiani in Como.— In der gleichen Sitzung
hilt Prof. O. Tanner einen Vortrag iiber ,,Die PrelBfreiheit unter
dem Konsulat Napoleon I., 1800—1804".

17. An der Universitit Ziirich sind gegenwirtig 54 Studie-
rende aus Graubinden, und zwar 3 Theologen, 6 Juristen,
19 Mediziner (davon 2 Damen), 3 Zahnirzte (1 Dame), 8 Veterinire
und 12 Philosophen. — An der eidgendssischen Technischen Hoch-
schule ist Graubiinden mit 43 Studierenden vertreten, die sich auf
die verschiedenen Abteilungen wie folgt verteilen: 23 Zivilingenieure,
11 Forster, 6 Maschineningenieure, 1 Chemiker, 1 Naturwissenschafter
und 1 Mathematiker. '

— Prof. Hennings in Zirich, der verdienstvolle Leiter des
Albulabahnbaues, feierte den fiinfundsiebzigsten Geburtstag., Von seiten
der Studentenschaft der Ingenieurabteilung der eidgendssischen Tech-
nischen Hochschule ist ihm eine wohlverdiente Ehrung zuteil gewor-
den. Der Jubilar i1st 1838 in Kiel geboren, 1861 bestand er das
Diplom als Ingenieur am eidgenodssischen Polytechnikum. Er wirkt
als Nachfolger von Prof. Gerlich seit 1903 an der eidgenossischen
Technischen Hochschule als Professor fiir Eisenbahnbau.

— Der Talverein Mannerchor Engiadina wihlt zu seinem
Dirigenten Reallehrer G. Balasteér von St. Moritz.

— Am Elternabend in Valendas referiert Lehrer Hans
Wieland iiber das Turnen in der Primarschule.

— In Poschiavo bildet sich ein Jagerverein.

— Die Bob- und Schlittelbahn Laret-Klosters wird
eroffnet.

18 Zum Andenken an ihre verstorbenen Eltern Gilachen und
Ursula Biveroni in Bevers haben deren Kinder der Kirchge-
meinde Bevers und dem Schulfonds Bevers je 5000 Fr. iibermacht.

19, In der Sitzung des bundnerischen Ingenieur- und Ar-
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chitektenvereins in Chur halt Ingenieur Miller einen Vor-
trag uber ,,Verwendung des Eisenbetons im Briickenbau der Schweiz",
— Die Bob- und Schlittelbahn Preda-Bergiin ist er-
offnet wcrden.
— In St. Moritz wurde das Carlton-Hotel eroffnet und
damit eine Feier verbunden.

20. Der Besuch des diesjahrigen Churer Andreasmarktes
(15. bis 20. Dezember) lieB zu wiinschen iibrig.

— Das kantonale Verkehrsbureau gibt eine Zusammen-
stellung heraus lber die wichtigsten Sportanliasse auf den biind-
nerischen Sportplatzen.

— Die Delegiertenversammlung des Sidngerbezirkes Chur
beschlieft, 1im Jahre 1914 angesichts der gedriickten Geschiftslage
von einem Bezirkssdngerfest Umgang zu nehmen.

— Die Delegiertenversammlung des Siangerbezirkes Priti-
gau und Davos bestimmte Davos als ithren Festort fiir 1914.

— Der Mdnnerchor Chur gibt sein Winterkonzert,
unter Mitwirkung des Minnerchororchesters und der Solistin Wilma
Duncan.

— In Chur stirbt in seinem 41. Lebensjahr Peter Farber,
Chef der Kreispostkanzlei.

— Abends brach im Parkhotel auf der Lenzerheide Feuer
aus und verursachte an demselben bedeutenden Schaden.

21. In Schuls findet bei starker Beteiligung die Jahresversamm-
lung der Gesellschaft biindnerischer Tierdrzte statt, ah
welcher Kantonstierarzt Dr. E. Isepponi ein Referat hdlt iiber ,,Die
Revisionn des eidg. Viehseuchengesetzes. Die Versammlung ernennt
den verdienten Referenten aus Anerkennung fiir seine erfolgreiche
Tatigkeit, speziell im Hinblick auf die Bekdmpfung der Viehseuche,
zum Ehrenmitglied und iiberreicht ihm nebst einem Diplom einen
silbernen Chronometer.

— Im Schofle des Landwirtschaftlichen Vereins
Unterengadin spricht in Schuls Reg.-Rat J. Vonmoos iber
die Notwendigkeit einer unterengadinischen Zentralmolkerei.

—- Der Mannerchor Frohsinn in St. Moritz gibt sein
Winterkonzert.

— Der Patentjidgerverein Oberengadin konstituiert
sich als Sektion Oberengadin des kantonalen Patentjigervereins.

— In Somvix findet die Taufe der neuen Glocke statt.

22. Die Erben von Florian Saluz haben der Gemeinde Lavin
auf Wunsch ihres verstorbenen Vaters 4000 Fr. vermacht zugunsten
des Turnhallefonds. Dieser Fonds ist nun soweit geadufnet, daBl im
Friihling mit dem Bau einer Turnhalle begonnen werden kann.

— Der Verwaltungsrat der Rhidatischen Aktienbraue-
reien beantragt der Generalversammlung pro 1912/13 die Auszahlung
einer Dividende von 7 Prozent, wie in den letzten drei Jahren.

— In Chur stirbt im Alter von 86 Jahren alt Prisident Jacob
Jorimann, von Tamins.



23, Im GrofBen Stadtrat von Chur wird das Budget
pro 1914 behandelt. Bei 1740180 Fr. Ausgaben und 1229530 Fr. Ein-
nahmen ergibt sich ein Ausgabeniiberschufd von 510650 Fr., welcher
durch die Steuern zu decken ist. Dieser Ausgabeniiberschull {iiber-
steigt denjenigen nach dem Voranschlag 1913 um 66 160 Fr.

- 24. Der Ausschull des Verwaltungsrates der Rhatischen
Bahn wahlt an die Stelle des verstorbenen Oberingenieurs
Gilli den derzeitigen bauleitenden Oberingenieur {fir die neu zu
bauenden Linien der Rhitischen Bahn, Peter Saluz von Lavin.
Saluz leitete als Nachfolger von Professor Hennings den Bau der
Liniten Davos-Filisur, Reichenau-Ilanz, sowie auch der Unterenga-
diner- und der Oberlinderbahn.

25. Die Bevolkerungsbewegung im Kanton Graubiinden
zeigt sich in folgenden Zahlen: Von den 242 Schiillern der Gemeinde
St Moritz sind 147 reformiert und 95 katholisch, 9 Biirger der
Gemeinde, 122 andere Biindner, 55 andere Schweizer, 56 Ausldnder
(46 Italiener); fiir Samaden lauten die entsprechenden Zahlen:
188, 123 und 65, 12, 67, 55, 43. Bevers hat keine Auslinder, aber
auch keine Gemeindebiirger in der Schule; Celerina 9 Gemeinde-
biirger, 38 andere Biindner, 15 andere Schweizer, 29 Auslinder (davon
19 Italiener). Davos-Platz hat 128 Schiler, wovon 17 Davoser,
31 andere Biindner, 25 aus der ubrigen Schweilz, 28 aus Deutsch-
land, 14 aus Italien, 11 aus Oesterreich-Ungarn und 2 aus Holland.
Von 128 Schiilern also 73 Schweizer und 55 Ausiinder.

26. Joh. Lampert (Jenins), Joh. Danuser (Felsberg), Moritz
Nauli (Tomils), Hans Lerchi (Flims), M. A. Cadruvi (Ruschen),
J. F. Cavegn (Brigels), Giov. Meuli (Vicosoprano) und Giac. Fasciati
(Borgonovo), welche den interkantonalen Forstkurs zur Heranbil-
dung von Unterforstern mit Erfolg absolviert haben, erhalten vom
Kleinen Rat den Admissionsschein als Revierforster. — Seinem
Gesuche entsprechend wird Herr Kaspar Berry, Ingenieur des
fiinften StraBenbezirks, auf Ende 1913 aus dem Staatsdienste entlassen
unter Verdankung der geleisteten vieljihrigen guten Dienste. — Dem
eidgendssischen Eisenbahndepartement in Bern wird vom Kleinen
Rate berichtet, es sel dem seinerzeit vom Initiativkomitee fiir eine
~schmalspurige Bernhardinbahn von Dr. Meuli und Konsorten
eingereichten Projekt der Vorzug zu geben gegeniiber  einem Kon-
zessionsgesuch R. Meyer, Miiller & Zeerleder, welches eine Ueber-
schienung des Passes statt einer Untertunnelung vorsieht. — Zum
Hebammenkurs pro 1914 in St. Gallen sind sechs angemeldete
Kandidatinnen aus Graubilinden zugelassen worden, denen das kan-
tonale Stipendium im Betrage von je 480 Fr. zugesichert wird. —
Zu Leutnants der Infanterie werden ernannt: 1. Korporal Gredig
Thomas von Davos, in Pontresina; 2. Korporal Simmen Christian von
Medels 1. Rhw., in St. Moritz; 3. Korporal Zinsli Wieland von Valen-
das, in Jenins; 4. Korporal Adank Martin, von und in Flasch; 5. Kor-
poral Huder Jakob von Li, in Chur; 6. Korporal Mengott:i Alfred
von Poschiavo, in Ziirich. — Zu Oberleutnants der Infanterie



werden ernannt; 1. Leutnant Schucan- Max von Zuoz, in Ziirich;
2. Leutnant Aebli Dietegen, von und in Chur; 3. Leutnant Davaz
Florian von Fanas, in Chur; 4. Leutnant Biihler Leo von Ems, in
Bern: 5. Leutnant Badrutt Anton von Pagig, in St. Moritz; 6. Leut-
nant Enderlin Hans, von und in Maienfeld; 7. Leutnant Kind Hein-
rich, von und in Chur; 8. Leutnant Lardelli Albert, von Poschiavo,
in Chur; 9. Leutnant Michel Janett von Latsch, in Maienfeld; 10. Leut-
nant Planta Rudolf von Siis, in Ziirich; 11. Leutnant Zambail Florian
von Pontresina, in Zirich, — Zu Hauptleuten der Infanterie wer-
den ernannt: 1. Oberleutnant Willy Anton von Ilanz, in St. Moritz;
2. Oberleutnant-Quartiermeister Heinrich Chr. von Liien, in Chur;
3. Oberleutnant-Quartiermeister Farber Osw. von Tamins, in Chur
(die beiden letzteren zum Hauptmann-Quartiermeister). — In Riick-
auBerung auf eine Zuschrift teilt der Kleine Rat dem Initiativkomitee
der Bergellerbahn mit, daB eine Schitzung der Baukosten der
Linie St Moritz-Chiavenna auf 20 bis 25 Millionen Franken geht und
daBl von den 50 Prozent des Aktienbetrages noch wenigstens sechs
Millionen fehlen. Es ist daher notwendig, einen normalen, auf Grund
der Planaufnahme hergestellten Kostenyoranschlag zu besitzen. Die
Rhiatische Bahn ist, gestiitzt auf den GroBratsbeschlull vom 30. Mai
1912, mit den beziiglichen Aufnahmen beschiaftigt, nach deren Voll-
endung die Frage der Finanzierung der Bergellerbahn an die Hand
genommen werden kann.

27, Das Wildasyl ,,Scalidra’ betreffend ist zwischen dem
Kanton und dem Stadtrate von Chur eine Vereinbarung getroffen
worden, wonach neben den kantonalen Organen auch das stadtische
Forstpersonal im neugeschaffenen Wildasyl ,,Scaldra* auf Dienst-
touren zur Aufsicht berechtigt und verpflichtet sein soll. Dem stadti-
schen Forstpersonal werden dementsprechend von der Regierung, so-
weilt zutreffend, die den kantonalen Jagdaufsehern zustehenden Kom-
petenzen eingeriumt. Die betr. Beamten sollen mit entsprechenden
Ausweiskarten versehen werden. Dieselben sind ferner ermichtigt und
beauftragt, Hunde, welche wihrend geschlossener Jagd im Wildasyl
jagen, nach gesetzlicher Vorschrift abzuschieBen. Gemal Art. 3 der
bundesritlichen Verordnung iiber die Bannbezirke darf in denselben
zu keiner Zeit gejagt werden. Das Tragen von SchieBwaffen in Bann-
bezirken ist ohne nachgewiesene Berechtigung untersagt und als Jagd-
frevel zu bestrafen.

— Von Pontresina aus wird von Luchsinger jun. aus Ziirich mit
den Fiihrern Engi von Pontresina und Guler von Klosters die erste
Berninabesteigung dieses Winters ausgefiihrt.

— Die Harmoniemusik Chur halt ihre 34. Generalver-
sammlung ab.

— In Winterthur stirbt in seinem 73. Lebensjahre alt Bahnkassier
Fidel Miller. Von Wallenstadt gebiirtig, kam er 1859 als erster
Bahnkassier nach Chur und versah diese Stelle, bis er sich vor etlichen
Jahren in den Ruhestand zurilickzog. Er war in den Churer Gesell-
schaftskreisen eine beliebte und geachtete Personlichkeit.



28. Zwischen Bergiin und St. Moritz ist eine direkte Tele -
phonverbindung in Betrieb gesetzt; mittelst automatischer
Transitvermittlung in Bergiin und Tiefenkastel wird durch die
neue Linie eine zweite Verbindung St. Moritz-Davos geschaffen.

— In der Margrethenkirche zu [1lanz gibt Organist Karl Kéhl
aus Chur unter Mitwirkung der Solosingerin M. Jager, ebenfalls
aus Chur. ein Orgelkonzert.

29. Der Verkehrsverein Chur genehmigt in seiner General-
versammlung den Jahresbericht der Verkehrskommission und die Jah-
resrechnung. Der Jahresbericht enthilt einen Riickblick auf den zehn-
jahrigen Vereinsbestand. In die Verkehrskommission werden gewihlt
Ratsherr Ebner, Dr, Tondury und Bankdirektor Niggli (letztere beide
neu). Zur Diskussion gelangen die Churer Theater- und Kon-
zertsaalfrage und die Verkehrsverbindungen.

30. In der Sagerei Vieli in Rhazins brach wahrend der
Nacht Feuer aus und zerstorte einen Teil des Etablissements.

— In St. Moritz im Gemeindesaal findet eine Gemalde-
ausstellung statt, welche 130 Gemailde von 17 einheimischen oder
in Graubilinden wirkenden Kinstlern umfaf3t.

31. Der Bundesrat wihlte zum dritten Sekretir des Departements
des Innern Dr. jur. Fritz Vital von Sent, zurzeit Sekretir des
bernischen Obergerichts.

— Ein Entwurf zu einer Vereinbarung zwischen dem Kanton und
der A.-G. Davoser Gaswerke betreffend den insatz von 5000
Jungfischchen in den Lareter See durch den Kanton auf
Kosten des Gaswerkes fiir die nachsten funf Jahre erhalt die kleinrat-
liche Genehmigung. — Auf Gesuch des Fischereivereins Hinterpriatigau
werden demselben pro 1914 10000 Jungfischchen aus der
Fischbrutanstalt Davos zum Einsatz in die Landquart zur
Verfiigung gestellt. — Die Landjiager Jakob Gees in Poschiavo
und Georg Bieler in Chur werden auf 1. Januar 1914 zu Korporalen
befordert.

— Nationalrat P, Raschein scheidet aus der kantonalen Re-
glerung.

Natur - Chronik.

1.—31. Die aubBerordentlich milde Witterung des Herbstes
dauerte bis in den Dezember hinein an. Vom 1. Dezember morgens
bis 5. Dezember abends herrschte in Chur (meteorologische Station
613 m 1. M.), auf welchen Ort sich die nachstehenden Witterungs-
angaben beziehen, eine mittlere Temperatur von +4,1° C. Am 4.
mittags war das Monatsmaximum mit 11,29 erreicht. Die Nacht
vom 5./6. brachte dann ein rasches Sinken der Temperatur bis auf
—5,30 und gleichzeitig einen andauernden ergiebigen Schneefall, so
dalBl auf den 6. (St. Nikolaus) auch unsere Tieflagen mit einer reich-
lichen, in Chur 26 cm und in Ilanz 70 cm messenden, Schneedecke



versehen waren. Dieselbe wurde zwar durch das bald darauf folgende
Tauwetter stark dezimiert, hatte aber in der Hauptsache doch Be-
stand. Vom 6. mittags bis 29. abends hielt sich die Temperatur meist
in der Nahe von 09 bald etwas darunter, bald etwas dariiber. Dann
trat eine Kilteperiode ein, welche am Abend des 31. mit —5,49 das
Monatsminimum erreichte. Das Temperaturmittel fiir den ganzen
Monat betrug —0,109,

Die Wirkung der milden Herbstwitterung auf die Vegetation
blieb nicht aus., In den Girten von Chur bliihten anfangs Dezember
noch Rosen, Nelken, Geranien, Kapuziner etc.; viele Baume und
Straucher, wie Pfirsiche, Jasmin, Quitten, Goldregen etc. trugen noch
ihre frischgriinen Blatter; Erdbeeren begannen allenthalben wieder
zu bliihen und reiften sogar vereinzelt Friichte; die Fliederbiische sah
man neue Blitter treiben und ein Feuerbusch (Cydonia japonica) ent-
faltete neuerdings seine Bliiten. An der Loestralle bei Chur war am
1. Dezember ein Apfelbaum zu sehen, welcher zum zweiten Male im
gleichen Jahre Friichte trug. In Zuoz und sogar im Fextal und in
Arosa wurden laut Zeitungsmeldungen anfangs Dezember in Hohen-
lagen bis 1950 m ii. M. vereinzelte blithende Friihlingsblumen ge-
funden.

Erwahnt sei sodann das Abendrot vom 1. und 2., welches
von seltener Pracht war.

AuBergewodhnlich zahlreich waren im verflossenen Monat die
Erdbeben, Ein erstes ziemlich starkes erfolgte am 10. Dezember
nachts 11 Uhr 10 Minuten, wobei Hiuser erzitterten, Fenster klirrten,
Winde krachten, schlafende Personen erwachten, Hunde anschlugen
etc. Dasselbe scheint sich auf den Kanton Graubiinden beschrankt
zu haben. — Ein zweites Beben folgte am 22. Dezember mittags
12 Uhr 38 Minuten, weiches an Stdrke dem ersten nicht nachstand
und sich auch in der iibrigen Ostschweiz bemerkbar machte. — Ein
drittes aber schwicheres Beben wurde bei uns am 30. Dezember nachts
11 Uhr 9 Minuten wahrgenommen, In der Tagespresse war eine ver-
einzeltc Meldung aus Flims zu lesen, nach welcher dort auch am
21. Dezember mittags 3 Uhr 23 Minuten ein kurzes, schwicheres
Erdbeben erfolgt wire.

Eine eigenartige Naturerscheinung wurde, wie der
,Dav. Ztg." geschrieben wurde, am 11. Dezember in frither Morgen-
stunde in Serneus beobachtet. Gegen 53%; Uhr habe sich plotzlich
uiber das obere Pratigau eine intensive, lingere Lichtgarbe verbreitet.
Ein Angestellter der Rhatischen Bahn habe tber diese sonderbare
Naturerscheinung folgendes berichtet: ,,Ich befand mich auf dem
Kontrollgang und sah zuerst ein helles Licht iiber den Geleisen glin-
zen, ich glaubte bestimmt, es kdme jemand mit einer recht hellen
Laterne. Die Lichtstirke nahm immer mehr zu und als ich mich
umkehrte, sah ich, wie eine groBe feurige Kugel nach Osten zu ver-
schwand; unmittelbar darnach konnte ich noch ein mehrfaches Auf-
leuchten beobachten wie ein starkes Wetterleuchten." (Meteorit ?)



	Chronik für den Monat Dezember 1913

